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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 M durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

J c

Politiſche Ueberſicht
Im ungariſchen Unterhauſe kam durch eine Interpellation

Iſtoczys das Verbot einer beabſichtigten Antiſemitenverſamm
lung zur Sprache Miniſterpräſident Tisza unternahm die
Begründung der Maßregel der peſter Städthauptmannſchaft
und erklärte es ſei deren Pflicht geweſen eine Verſammlung
zu verbieten in welcher man die Religionsfreiheit und den
Raçenhaß ſo zu ſagen auf die Straße zerren wollte

Der engliſche Premierminiſter iſt nach ſeinem Unfalle
am 3 d zum erſten Male wieder im Parlamente erſchienen
Vom Unterhaus deſſen Sitzung er beiwohnte ward Gladſtone
auf das Enthuſiaſtiſchſte empfangen Dem Vernehmen nach
hat John Bright die Abſicht aus dem Miniſterium aus
zutreten Trotz der augenblicklich ſehr bedenklichen Lage
der Dinge im Transvaallande trägt man in engliſchen Re
gierungskreiſen eine zuverſichtliche Miene zur Schau Man
hegt wie es ſcheint große Erwartungen von der Fortführung
des Kampfes unter der Leitung des Helden von Kandahar
General Roberts Jm Unterhauſe erklärte der Kriegsſecretair
Childers daß ſobald alle Verſtärkungen in Natal eingetroffen
wären daſelbſt ein 15,000 Mann ſtarkes Heer verſammelt
ſein würde Von der geſammten engliſchen Preſſe befürwortet
nur noch die PallMallGazette eine friedliche Verſtändigung
mit den Boeren

An Stelle des Ständerathes Hofmann iſt am 3 d M von
der ſchweizer Bundesverſammlung in Bern der Advocat Louis
Ruchonnet aus Lauſanne in den ſchweizer Bundesrath ge
wählt worden und nicht wie erwartet war Berdez Ruchon
net wurde im erſten Wahlgange mit 102 von 161 Stimmen
gewählt der ultramontane Candidat Segeſſer aus Luzern
erhielt 49 Stimmen Ruchonnet nahm die auf ihn gefallene
Wahl an und leiſtete alsbald den vorgeſchriebenen Amtseid

Aus Rußland werden Veränderungen mehrerer hoher
militäriſcher Poſten officiell gemeldet Hiernach wäre der
Generalgouverneur WeſtSibirens General Kasnakoff ſeines
Poſtens enthoben und zum Mitgliede des Reichsrathes er
nannt worden An ſeine Stelle tritt General Meſtſcherinoff
General Obrutſcheff iſt zum Gehilfen des Chefs des General
ſtabes ernannt worden General Barantzoff iſt in den
Grafenſtand erhoben worden Der Neuen Zeit zufolge

v die Senatoren Reviſion für Sibirien definitiv beſchloſſen
worden

Nachdem das Repräſentantenhaus der Vereinigten
Staaten einen Geſetzentwurf angenommen hatte durch

welchen die Fundingbill dahin abgeändert ward daß die frei
willige Liquidation der Nationalbanken welche durch die
Fundingbill gefährdet war wie bisher geſtattet wird gelangte
die Bill an den Präſidenten Hayes welcher wie übrigens
erwartet wurde ſein Veto einlegte Der Senator Hoar wird
nun jedenfalls die Annahme einer neuen Fundirungsbill durch
den Congreß zu erwirken ſuchen welche die Beſtimmungen
des Artikels 5 nicht enthält

Deutſches Reich
O Berlin 3 März Heute war hier in politiſchen Kreiſen

wieder die Luft voller Gerüchte An erſter Stelle figuriren
darunter die angeblichen Verhandlungen zwiſchen der
preußiſchen Regierung und der Curie und daran
knüpft ſich die weitere Angabe von einer außerordentlichen
Seſſion des Landtages Wenn man jedoch dieſen Gerüchten

5 Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autoriſirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung
Ich hatte in Boulogne Briefe erhalten in welchen meine
Frau mir mittheilte daß ſie mit den Kindern bei Freunden
an der Küſte zu einem längeren Beſuche eingeladen ſei
konnte alſo über meine Zeit frei verfügen Nachdem ich ihn
über dieſen Punkt beruhigt hatte ſuchte ich das Geſpräch auf
die Vorgänge an Bord des Dampfers zu lenken er ſuchte
dies zu vermeiden aber meine Neugierde war zu ſehr ange
regt als daß ich das Thema ſo leicht hätte fallen laſſen

Als wir in den Maſchinenraum hinabſahen, ſagte ich
und Sie mich fragten was ich dort höre verſprachen Sie

ſobald wir an das Land geſtiegen wären mir zu ſagen was
Sie dort gehört haben

Er ließ mich nicht ausreden
Jch fange an zu glauben daß es eine Sinnentäuſchung

war, verſetzte er ſchnell Sie müſſen die Aeußerungen
eines Menſchen in meiner Lage nicht zu buchſtäblich nehmen
Das Blut eines Nebenmenſchen klebt an meinen Händen

Reden Sie doch nicht in dieſer Weiſe, unterbrach ich
ihn Sie ſind ebenſo wenig ſchuldig an dem Tode des Fran
zoſen als wenn Sie ihn zufällig in der Straße überfahren
hätten Jch bin nicht der richtige Geſellſchafter für einen
Mann der ſolche Reden führt wie Sie Sie bedürfen eher
eines Arztes

Jch war in der That ärgerlich über ihn und ſah keinen
Grund ihm dies zu verhehlen

Ein Anderer würde in ſeiner Stelle ſich beleidigt gefühlt
haben aber ſelbſt in dieſem Zuſtande der größten Reizbarkeit
behielt bei Romayne die Sanftmuth ſeiner Natur die Ober
herrſchaft Meine Hand ergreifend ſagte er bittend Seien
Sie nicht hart gegen mich Ich will verſuchen die Sache
von Jhrem Geſichtspunkte anzuſehen Ueben Sie Nachſicht
gegen mich Jch will ſehen wie ich die Nacht verbringe
Morgen werde ich auf das was ich an Bord des Dampfers

Halle a d Saale Sonnabend den 5 M

ernſtlich zu Leibe geht ſo bleibt ſchließlich von denſelben nur

Saale Zeit
Der Bote für das Saalthal

Fünfzehnter Jahrgang

wenig übrig Von Verhandlungen mit der Curie in dem
Sinne wie ſie vor zwei Jahren in Wien geführt wurden
kann auf Grund mehrfacher Erkundigungen augenblicklich keine
Rede ſein Wie es ſcheint handelt es ſich um eine Verein
barung wegen Einſetzung zunächſt eines Capitelsvicars die
allerdings für andere Fälle präjudicirlich werden müßte Eine
ſolche Verſtändigung wäre aber wohl m ohne eine be
ſondere diplomatiſche Action einestheils auf Grund der dem
Cultusminiſter in den Maigeſetzen gewährten Befugniſſe und
der Beſtimmungen des Kirchengeſetzes vom Juli 1880 andern
theils aber auf Grund des tolerari posse in dem Schreiben
des Papſtes vom 24 Febr 1880 und wahrſcheinlich neuer
Zugeſtändniſſe der Curie hinſichtlich der Capitelsverweſer
Bekanntlich wurde vor wenigen Wochen von einem Breve an
die deutſchen Prälaten in dieſem Sinne geſprochen Nach
alledem wären neue kirchenpolitiſche Vorlagen jetzt nicht zu
erwarten Daneben hat man auch die Verwaltungsgeſetze als
Gegenſtand der in Ausſicht geſtellten Nachſeſſion genannt
Doch auch dieſe Annahme ſteht auf ſehr ſchwachen Füßen
Jetzt da kein Reſſortminiſter vorhanden und die Wiederbe
ſetzung des Poſtens vielleicht noch Monate lang ausſteht muß
eine Erledigung der Provinzialgeſetze im Laufe dieſes Som
mers als ausgeſchloſſen angeſehen werden Vorige Woche
hat der Disciplinargerichtshof für nichtrichterliche Beamte eine
Sitzung abgehalten Wie man erfährt dürfte es ſich hierbei
um die Angelegenheit des Gymnaſiallehrers Dr Förſter
gehandelt haben die bekanntlich dem Staatsminiſterium als
letzter Jnſtanz in Disciplinarſachen zugegangen iſt

t Berlin 3 März Zwiſchen der Centrumsfraction des
Reichstages und der Reichsregierung ſchweben augenblicklich
Verhandlungen welche eine Zuſtimmung der genannten
Fraction zu einer Erhöhung der Tabagks ſteuer von einer
milderen Praxis bei Ausführung der maigeſetzlichen Beſtim
mungen abhängig machen wollen

Die kaiſerlichen Majeſtäten empfingen am 3 den
Kronprinz von Schweden den Herzog von Edinburg die Erb
großherzogin v Oldenburg und die Prinzeſſin Heinrich der
Niederlande Nachdem die höchſten und allerhöchſten Herr
ſchaften abends den ſtudentiſchen an beſichtigt hatten
fand im königl Palais eine muſikaliſche Abendunterhaltung
ſtatt zu welcher etwa 130 Einladungen ergangen waren

Prinz Hei nrich iſt am 3 d nach Kiel zurückgereiſt
Im Laufe des 2 März haben von den fürſtlichen Gäſten
Berlin wieder verlaſſen außer dem König und der Königin
von Sachſen der Herzog von Aoſta mit ſeinen Begleitern
der Großherzog die Großherzogin und die Prinzeſſin Eliſabeth
von SachſenWeimar der Prinz Arnulf von Baiern und die
Herzogin Adelheid nebſt der Prinzeſſin Tochter Caroline
Mathilde zu SchleswigHolſtein Sämmtliche geleitete der
Kronprinz zur Bahn Der Herzog von Sachſen
Coburg Gotha traf am 3 wieder in Berlin ein verweilte
kurze Zeit im Schloſſe und reiſte am gleichen Tage nach Gotha

weiter Der Großfürſt Alexis Alexandrowitſch
von Rußland empfing am 2 in der ruſſiſchen Bot
ſchaft die Beſuche des Kronprinzen des deutſchen Reiches
des Prinzen von Wales und des Herzog von Edinburg
Abends traf der der Großfürſt Nicolaus Nicolajewitſch von
Rußland welcher ſich etwa 14 Tage am großherzoglichen
Hofe in Schwerin aufgehalten ein und ſetzte um 11 Uhr
ſeine Rückreiſe nach Petersburg fort Der Großfürſt Alexis
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hat auch am 3 d die beabſichtigte Weiterreiſe nach Paris
ſeines Fußübels wegen wieder verſchieben müſſen Der
Großherzog von Heſſen und der Erbprinz von
Hohenzollern baben am 3 d Berlin wieder verlaſſen
Prinz Auguſt von Württemberg ſtattete am 3 d dem
Feldprobſt der Armee Ober Conſiſtorialrath und Hofprediger
D Thielen zu deſſen 50jährigem Amtejubiläum einen Gra
tulationsbeſuch ab Der Herzog von Edinburg hat am
3 d die Rückreiſe nach London angetreten während der
Prinz von Wales noch bis zum 4 d früh in Berlin zu bleiben
gedenkt Der Kronprinz von Schweden gedachte am
3 d von Berlin abzureiſen Die Erbgroßherzogin
von Oldenburg iſt am 3 d nach Oldenburg zurückgekehrt

Die Prinzeſſin Heinrich der Niederlande hat ſich
am 3 zu mebrtägigem Beſuche an den herzoglich anhaltiſchen
Hof nach Deſſau begeben Die Vertreter Rumäniens bei
den Vermählungsfeierlichkeiten haben Berlin wieder verlaſſen

Wie verlautet waren in der längeren Unterredung welche
der König von Sachſen mit dem Reichskanzler Fürſt Bis
marck gehabt in eingehender Weiſe über den Culturkampf
reren eventuelle Beilegung die Anſichten ausgetauſcht

worden
Dem B Tgbl wurden von beſtunterrichteter Seite

Mittheilungen über das geſtern officiös gemeldete Provi
ſorium im Miniſterium des Jnnern gemacht Hiernach iſt
es nunmehr definitiv beſtimmt daß Herrn v Puttkamer
neben der Leitung des Cultusminiſteriums proviſoriſch auch
die Leitung des Miniſteriums des Jnnern übertragen werden
ſoll Es wird hinzugefügt daß das Proviſorium bis nach
Schluß der Reichstagsſeſſion dauern und mit dem völligen
Uebertritt des Herrn v Puttkamer aus dem Cultus
miniſterium in das Miniſterium des Jnnern enden ſoll Als
Erſatzmann für Herrn v Puttkamer in deſſen gegenwärtigem
Amte wird wiederum und zwar mit Beſtimmtheit Herr
v Goßler genannt

Officiös wird uns unter dem 3 d Mts aus Berlin
geſchrieben

Wenn jetzt von anderer Seite behauptet wird Graf Eulen
burg habe als er ſich von ſeinen Räthen in bewegten Worten
verabſchiedete ſeinen Rücktritt als geboten von der Würde des
Amtes und von dem Jntereſſe aller nachfolgenden Miniſter dar
geſtellt ſo kann ich mit aller Beſtimmtheit verſichern daß dies
eine völlig aus der Luft gegriffene Unterſtellung iſt Jn Wahr
heit hat der Miniſter vielmehr ausdrücklich geſagt daß er es
nicht angemeſſen finde an dieſer Stelle auf die Gründe ſeines
Rücktrittes einzugehen

Es beſtätigt ſich daß in der ſtraßburger biſchöflichen
Diöceſe die kirchlichen Gebete für den Kaiſer und das
kaiſerliche Haus angeordnet ſind Der von dem Biſchof
Dr Raeß zu den diesjährigen Faſten erlaſſene Hirtenbrief
enthält die Mittheilung daß der Papſt den Biſchof mittelſt
beſonderer Zuſchrift vom 12 Jan er ermächtigte dem be
ſtehenden Gebrauche der katholiſchen Bisthümer des deutſchen
Reichs beizutreten und gleich denſelben für den regierenden
Kaiſer und das kaiſerliche Haus kirchlich zu beten

Aus Paderborn meldet W T Gutem Vernehmen
nach hat das hieſige Domcapitel in dieſen Tagen einen
Bisthumeverweſer gewählt

Die Finanzcommiſſion der württembergiſchen Abge
ordnetenkammer beantragt die Regierung zu erſuchen im
d ratß auf die Einführung des Tabakmonopols hinzu
wirken

zu Jhnen ſagte zurückkommen Sind Sie damit einver
ſtanden

Natürlich erklärte ich mich befriedigt Er bat mich die
Thür welche aus meinem Schlafzimmer in das ſeinige führte
die Nacht über offen zu laſſen Wenn ich nicht ſchlafen
ſollte, bemerkte er ſo werde ich mich ruhiger fühlen zu
wiſſen daß Sie mich hören können wenn ich Sie rufe

Dreimal in jener Nacht erwachte ich und als ich ſah daß
das Licht in ſeinem Zimmer noch nicht ausgelöſcht war ſchlich
ich mich zur Thür um nach ihm zu ſehen Ich fand ihn
jedesmal ruhig leſend Ich fürchte ich habe meinen Nacht
ſchlaf ſchon vorher im Coupé abgehalten ſagte er aber
das ſchadet nichts ich bin an Nachtwachen gewöhnt Gehen
Sie wieder zu Bett und ſeien Sie außer Sorger meinet
wegen

Am nächſten Morgen wurde die verſprochene Erklärung
wieder hinausgeſchoben

Jſt es Jhnen unangenehm
ten fragte er mich

Nein wenn Sie es beſonders wünſchen
Wollen Sie mir noch einen Gefallen erzeigen Sie

wiſſen ich liebe London nicht Das Geräuſch in den Stra
ßen iſt ſo entſetzlich und außerdem habe ich eine Art von
Scheu vor jedem Geräuſch ſeit Er hielt verwirrt
inne

Seid ich Sie fand wie Sie in den Maſchinenraum hin
abſahen fragte ich

Ja Jch möchte nicht ar eine Nacht in London zu
bringen Ich möchte die Wirkung vollſtändiger Ruhe ver
ſuchen Wäre es Jhnen recht mich nach Vange Abbey zu
begleiten Zwar iſt es ein ſtiller Ort aber Sie werden
dort dennoch Unterhaltung finden Die Jagd iſt dort aus
gezeichnet wie Sie wiſſen

Eine Stunde ſpäter verließen wir London

7

Vange Abbey iſt glaube ich der einſamſte Landſitz in Eng
land Wollte Remahne Ruhe ſuchen ſo war dies der geeig
netſte Ort

Auf einer kleinen Anhöhe eines der mildeſten Moren in

noch eine kurze Zeit zu war

dem North Riding von Yorkſhire gelegen ragen die Ruinen
des alten Kloſters weit in das Land hinaus Die Sage be
richtet von blühenden Dörfern welche zu den Zeiten der
alten Mönche die Abtei umgaben und den Herbergen für
Pilger aus allen Gegenden der Chriſtenheit Kein Stein
von jenen Gebäuden iſt übrig geblieben Die frommen Be
wohner derſelben verließen ſie wie man ſagt als Heinrich
der Achte die Klöſter aufhob und die Abtei und die großen
Ländereien von Vange ſeinem treuen Freunde und Anhänger
Sir Miles Romayne zum Eigenthum gab Der Sohn und
Erbe des Sir Miles erbaute das Wohnhaus wozu er die
Steine der alten feſten Mauern benutzte und nur wenig
verändert ſteht das Haus noch heute wie damals Sturm
und Wetter Trotz bietend

An ver letzten EiſenbahnStation erwarteten uns die
Pferde Es war ein herrlicher mondheller Abend und wir
ſchlugen den kürzeſten Weg über das Morland ein ſo daß
wir die Abtei zwiſchen neun und zehn Uhr erreichten

Obgleich ſchon Jahre vergangen waren ſeit ich zuletzt
Romaynes Gaſt war ſo ſchien ſich in dieſem Zwiſchenraume
nichts in und außer deſſen Hauſe verändert zu haben Weder
der gute nordiſche Kellermeiſter noch deſſen muntere in der
Kochkunſt wohlerfahrene ſchottiſche Gattin hatten gealtert
ſie empfingen mich als habe ich ſie vor einem oder zwei
Tagen verlaſſen und komme wieder um in Yorlkſhire zu
bleiben

Mein gewohntes Schlafzimmer war für mich hergerichtet
und der unvergleichliche alte Madeira winkte uns als mein
Wirth und ich in die innere Halle traten welche der gewöhn
liche Speiſeſaal der Abtei war Als wir uns an der wohl
beſetzten Tafel gegenüber ſaßen ſchmeichelte ich mir mit der
Hoffnung daß die bekannte Umgebung und das Gefühl des
Daheimſeins ſchon begonnen ihren wohlthätigen beruhigenden
Einfluß auf das erſchutterte Gemüth meines Freundes aus
zuüben In Gegenwart ſeiner alten treuen Diener gelang
ihm die nagenden Gewiſſensbiſſe welche ihn quälten zu
unterdrücken Er ſprach mit en ruhig und freundlich und
freute ſich innig ſeinen alten Freund einmal wieder als Gaſt
in ſeinem Hauſe begrüßen zu können

Das Mahl war faſt zu Ende als ſich etwas ereignete was



Deutſcher Reichstag
Jn der Donnerstags Sitzung theilte Präſident von Goßler

v gintwortſchreiben des Kronprinzen auf die Adreſſe des Reichs
ages mit

Bei der dritten Berathung der Uebereinkunft betreffend den
Austauſch von Poſtpacketen ohne Werthangabe machte
Staatsſecretair Dr Stephan die erfreuliche Mittheilung daß
nach ihm heute gewordenen Nachrichten dem Repräſentantenhauſe
der Vereinigten Staaten bereits ein Geſetzentwurf über die Er
richtung einer Packetpoſt vorliege ſo daß auch der Anſchluß
Nordamerikas an dieſe Convention baldigſt zu erwarten ſei
Die Uebereinkunft wurde ohne Aenderung genehmigt und darauf
die t des Reichshaushaltsetats fortgeſetzt

Beim Etat der Reichseiſenbahnverwaltung bemängelte
Abg Berger die Combination der Verwaltung der elſaß
lothringiſchen Reichseiſenbahnen mit der Verwaltung der preußi
ſchen Staatsbahnen Es ſei unmöglich daß ein Mann der die
preußiſchen Staatsbahnen verwalte die preußiſchen Privatbahnen
beaufſichtigte und die Reichsbahnen in den Reichslanden ver
walte nach allen Seiten hin mit gleicher Gerechtigkeit und Neu
tralität vorgehen könne g

Bundesbevollmächtigter Maybach führte aus daß durch dieſe
Combination der Verwaltungen bedeutende Erſparniſſe erzielt
ſeien übrigens laſſe er ſich bei ſeiner Verwaltung nicht von
Rückſichten auf die preußiſchen Staatsbahnen leiten ſondern
lediglich von den öffentlichen Jntereſſen von den Erforderniſſen
des Verkehrs Aber er könne es vor den preußiſchen Steuer
zahlern nicht verantworten daß Güter welche auf den Staats

befördert werden könnten an Privatbahnen abgegeben
werden

Abg Sonnemann wies darauf hin daß durch die Concur
renz der elſaß lothringiſchen Bahnen die Rente der badiſchen
Staatsbahnen erheblich herabgegangen ſei Jn der heſſiſchen
Kammer ſei mitgetheilt worden daß bei der jetzigen Jnſtradirung
der Güter dieſelben drei vier und mehr Tage ſpäter ankommen
das ſei auch ganz begreiflich wenn ſtatt direct von Bingen nach
Darmſtadt die Güter von Bingen über Frankfurt nach Darm
ſtadt gefahren werden die Bahnhofsverhältniſſe in Frankfurt a M
ſeien ſo ungünſtig daß die Güter oft mehrere Tage auf dem
Bahnhofe liegen müßten ehe ſie weiter gefahren würden

Um 1 Uhr 15 Min trat der Reichskanzler Fürſt Bismarck
in den Saal

Jn der weiteren Debatte erhoben die Nordeck zu
Rabenau bezüglich der heſſiſchen und Kiefer bezüglich der
badiſchen Bahnen ebenfalls die Klage daß die preußiſchen
Staatsbahnen dieſelben bei der Jnſtradirung der Güter nicht
berückſichtigen

Abg v Minnigerode erklärte ſich im Jntereſſe der Spar
ſamkeit für die Combination der Verwaltungen Der Etat der
Eiſenbahnverwaltung wurde genehmigt Es folgte der Etat des
Bankweſens

Abg Sonnemann tadelte die Discontopolitik der Reichs
bank im verfloſſenen Jahre ſie habe unter der Hand Wechſel
zu I und 2 Proc angekauft während diejenigen welche ihre
Wechſel anboten den üblichen Discont zahlen mußten Dadurch

ſei ihr Portefeuille überfüllt worden und beim Geldbedarf war
die Bank genöthigt ihren Discontoſatz zu erhöhen Der Vor
theil ſei nicht etwa der Jnduſtrie oder der Landwirthſchaft ſon
dern allein den Bankiers den Speculanten zu Gute gekommen
Ohne dieſe fehlerhafte Maßregel hätte der Zinsfuß der Bank
ein viel niedrigerer ſein können Redner bemängelt daß die
Bankausweiſe immer erſt ſo ſpät bekannt würden
RegierungsCommiſſar Bankpräſident v Dechend widerlegt

die Vorwürfe des Vorredners im Einzelnen Die zunächſt ge
nügte Herabſetzung des Bankdiscontos für Wechſel unter den
Discontoſatz ſei nich erfolgt nur des Gewinnes willen ſondern
um unſerer eigenthümlichen Verhältniſſe willen Diejenigen
Wechſel welche unter Bankdisconto discontirt würden ſeien in
deß keineswegs Bankierwechſel allein Uebrigens handle es
ſich lediglich um eine Verwaltungsmaßregel für welche das
Bankdirectorium die Verantwortlichkeit zu tragen habe Wenn
der Abg Sonnemann andererſeits getadelt habe daß die Bank
im Auguſt 1880 den Discontoſatz auf 5 pCt erhöht habe ſo
ſei dies geſchehen um der Behauptung der Preſſe entgegenzu
treten daß unſere Valuta in Frage ſtehe Gold ſei von der
Bank niemals verweigert Die gegentheilige Behauptung ſei

unrichtig Das vom Vorredner gleichfalls getadelte Verhal
ten den Privatbanken gegenüber ſei durchaus rückſichtsvoll und
gehe weit über die geſetzlichen Vorſchriften hinaus Betreffs
der Veröffentlichung der Bilanzen empfehle es ſich bei der jetzi
gen Methode zu verbleiben Die Privatgelder und öffentlichen

Gelder getrennt aufzuführen würde eben nicht ſchwierig ſein
aber keinen beſonderen Nutzen haben Geſetzlich erforderlich ſei
es jedenfalls nicht

Abg Dr Bamberger Jch ſtimme mit Herrn Sonnemann
inſofern nicht überein als man nicht nur für den niedrigſten
Zinsfuß ſein darf man muß vielmehr das öffentliche Jntereſſe
wahrnehmen und es iſt allerdings die Frage ob der Bankprä

im vorigen October hat ihm ja Herr
zum Vorwurf gemacht es war eine ganz

eſunde Maßregel Nur hätte der Präſident nicht noch lange
echſel auf Deutſchland in London aukaufen ſollen wie wan

ſagt und dadurch die deutſche Schuld noch vermehren Die
einung daß die Erhöhung geſchehen ſei um unſer Gold zu

ſchützen hat er zurückgewieſen damit beraudt er ſich ſeiner
beſten Rechtfertigung Jch weiß genau daß der Herr Bankprä
ſident in einigen Fällen Gold nicht gerade verweigert aber doch
zurückgehalten oder nicht gern gegeben hat Jch kenne die Fälle
und will ſie dem Herrn Präſidenten unter vier Augen ſagen

Bankpräſident v Dechend verwahrt ſich gegen den Vorwurf
als ob er aus Nervoſität oder aus beſonderem Geſchäftsdrange
die in Rede ſtehende Art von Transaktionen eingeführt habe

Abg Sonnemann Der ganze Lärm über die unſerer Wäh
un drohende Gefahr iſt von den Freunden des Herrn Reichs

bank Präſidenten ausgegangen Daß übrigens bei der Gold
zahlung Schwierigkeiten gemacht worden ſind deducirt Redner
aus einem Hamburger Briefe nach welchem die Bank zur Um
wechſelung einer Summe von 1 Million volle 7 Stunden ge
braucht habe und daß der rechtzeitige Poſttransport dadurch
vereitelt worden ſei Die Rechte begleitet die Verleſung mehr
fach mit ironiſchem Beifall und Heiterkeit
Abg v Kardorff Die Bank habe ſehr recht daran gethan

einen Exporteur an der G ldausfuhr zu hindern Oho links
Abg Bamberger nennt als einen Fall in welchem Schwie

rigkeiten in Bezug auf Ausgabe von Gold gemacht worden ſind
den in welchem das Verlangen der Scheideanſtalt Frankfurt an
die dortige Bankfiliale erſt nachdem von dieſer Anſtalt nachge
wieſen war daß das Geld nicht zum Export ſondern zu andern
Zwecken gebraucht werde verabfolgt wurde

Bankpräſident v Dechend ſtellt den Frankfurter Fall dahin
klar daß es ſich dabei um große Maſſen Goldes die von hier
portofrei nach Frankfurt geſandt werden ſollten gehandelt habe

Der Etat der Reichsbank wird bewilligt desgleichen die Ein
nahmen aus den Zinſen aus belegten Reichsgeldern 3 842605 M

Damit ſind diejenigen Theile des Etats welche der Plenar
berathung vorbehalten waren in zweiter Leſung erledigt

Es folgt die Berathung folgenden Antrages des Abgeordneten
Dr Mendel

Der Reichstag wolle beſchließen die Wahlprüfungs Com
miſſion zu beauftragen dem Reichstage über die am häufigſten
vorkommenden Verſtöße gegen das Wahlreglement vom 28 Mai
1870 und die mit Rückſicht darauf nothwendig erſcheinenden
Abänderungen des Wahlreglements Bericht zu erſtatten

Nachdem Abg Dr Mendel dieſen Antrag begründet ſpricht
Reichskanzler Fürſt v Bis marck Jch theile die Meinung

des Herrn Vorredners daß es der Würde des Beamten nicht
immer entſpricht ſich direct in die Wahlkämpfe zu miſchen ich
möchte das aber noch erweitern Jch alaube daß es auch der
Würde des Richters nicht entſpricht ſich unmittelbar daran zu
betheiligen Mir ſind darüber Beiſpiele gemeldet worden Jn
einem Fall war ein Abgeordneter bei dem Landrath des Wahl
kreiſes in deſſen Dienſtwohnung abgeſtiegen hat dort gewohnt
iſt von dem Landrath in deſſen Equipage nach den verſchiedenen
Wahlplätzen hingefahren und dort hat der Landrath zwar nicht
die Eingeſeſſenen ermuntert dieſen Mann als Abgeordneten zu
wählen aber doch durch ſeine Anweſenheit einen Druck auf die
Wähler ohne Zweifel geübt den ich nicht für billig halten konnte
Es wiederholte ſich das mehrere Tage es war nicht in Preu
ßen Jch habe darauf an die betreffende Regierung geſchrieben
und ſie gefragt ob ſie mit dieſem Verhalten einverſtanden war
und zunächſt eine ausweichende Antwort bekommen die ich ſowohl
auf die Frage der Berechtigung des Landraths ſeine politiſche
Meinung frei zu äußern wie auf ſeine Stellung zur Staatsbe
hörde in Bezug auf disciplinariſches Einſchreiten bezog Jch
habe mich ſogar an den Landesherrn gewendet der mich wiederum
an ſein Miniſterium gewieſen hat Sie ſehen alſo mir iſt die
Sache nicht ganz gleichgiltig und ich glaube auch daß ich darin
mit ganz gleichem Maße meſſe Die Sache betraf keinen Con
ſervativen ich glaube trotz meiner Ferne der Herr hat
ſich bereits zum Worte gemeldet Große Heiterkeit Jch werde
nach keiner Seite hin ungeſetzliche Beeinfluſſungen dulden ſoweit
ich es hindern kann und vielleicht werden Sie ſich erinnern da
in den erſten Verfaſſungsvorlagen die Beſtimmung ſtand daß
Beamte überhaupt nicht wählbar ſein ſollten

Abg Dr Lasker Auf die Provocation des Herrn Reichs
kanzlers bin ich zu antworten genöthigt der Herr Landrath
Baumbach auf den der Herr Reichskanzler zielte iſt mit mir
perſönlich befreundet was der Herr Reichskanzler vielleicht nicht
weiß Reichskanzler Fürſt Bismarck doch Jch machte Herrn
Landrath Baumbach darauf aufmerkſam ob mein Abſteigen bei
ihm nicht unrichtig gedeutet werden könne aber er beruhigte
mich ganz beſonders iſt die Behauptung daß ich mit ihm und
in ſeinem Wagen Wahlverſammlungen fuhr mit Verlaub zu
ſagen nicht wahr Unruhe Und noch in einem Punkte
trügt den Herrn Reichskanzler ſein Gedächtniß Seine Corre
ſpondenz mit der herzoglich meiningiſchen Regierung datirt nicht

Disconts auf 6 pCt
Sonrwemann nicht

ſident dies Jntereſſe wahrnimmt Die plötzliche Erhöhung des von ſpäter ſondern ſchon vorher hatte der Herr Fürſt Reichs

kanzler In die meiningiſche Regierung dahin zu wirken u
daß nicht ewählt werde ſondern ſein Sohn Hört hörte ürſt Bismarck bezeichnet die letzte Behauptung

als unwahr ie Candidatur ſeines älteren Sohnes
auf beſondere Aufforderung erfolgt Uebrigens ſei ſeine dez
Reichskanzlers Darſtellung der Sache von der meiningiſchen
Regierung nicht beſtritten worden

Abg Baumbach führt aus daß der Landrath in Meiningen
lange nicht den Einfluß habe wie in Preußen deshalb auch de
Einladung nicht die Bedeutung gehabt habe wie es erſchein
Er Redner werde es ſich nicht nehmen laſſen trotz ſeiner Stel
lung als Landrath einen lieben Freund auch während der
Wahlen zu bewirthen und ſeine politiſche Ueberzeugung ſelhp
mächtigen Einflüſſen gegenüber zu wahren

Nachdem hierauf der Reichskanzler abermals entgegnet be
merkt Abg Dr Hänel er finde es unerklärlich wie der Reichs
kanzler an ſolchen Debatten Vergnügen finden
Wahlbeeinfluſſungen müßten vom Reichskanzler aufs Schärſſt
abgewehrt werden

Reichskanzler Fürſt v Bismarck Jch hätte die Debatte gar
nicht hervorgerufen wenn nicht der Abg Mendel mit ſeinen
Antrage gekommen wäre Wenn von mir verlangt wird i
Wwe Einflüſſe abwehren ſo bin ich in der That nicht ſo

mächtig
Abg Frhr v Minnigerode tritt den Ausführungen der

Redner von der Linken entgegen
Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Reichs

kanzler und dem Abg Lasker erwähnt Abg Kaiſer als
einen Fall von Wahlbeeinfluſſung auch den Fall Stumm und
veranlaßt den Abg Stumm zu einer Rechtfertigung ſeines
Vorgehens bezüglich des Neuenkirchner Tageblattes

Abg Windthorſt ſtellt ſich auf der Rednertribüne wo auch
der Herr Reichskanzler Platz genommen hat dicht neben dem
ſelben auf welche Erſcheinung lebhafte Heiterkeit des Hauſes
hervorruft Die Ausführungen des Abg Stumm entbehren zur
Zeit jede objective Grundlage und beweiſen zur Zeit gar nichts
Die Anſchauungen des Herrn Reichskanzlers in Bezug auf die
Wahl ſind ſo wohlthuend daß ich hoffe man werde auch bei
Beſetzung der Richterſtellen und Verwaltungsämter nicht con
feſſionellen Rückſichten folgen und daß der Reichskanzler dem
künftigen Miniſter des Jnnern Jnſtruction in dieſer Richtung
ertheilen werde

Jetzt endlich nach faſt zweiſtündiger Debatte wird ein Schluß
antrag angenommen

Nach perſönlichen Bemerkungen wird der Antrag Mendel mit
großer Majorität angenommen und die Sitzung auf Freitag
vertagt

Tagesordnung Antrag Majunke auf Siſtirung des Straf
verfahrens gegen den Abg Stötzel erſte ruhen Entwürfe
betreffend die Verſorgung der Hinterbliebenen der Reichsbeamten
die Beſteuerung der Dienſtwohnungen und die Verlängerung
der Budgetperiode

Fackelzug und Commers berliner Studenten
4 Berlin 3 März

Der heutige Fackelzug der deutſchen Studenten bildete einen
glänzenden Abſchluß der Ovationen welche dem hohen jungen
Ehepaare o worden ſind Schon um 5 Uhr ſah man
von allen Seiten Droſchken und Kutſchen mit Theilnehmern in
großem Wichs mit ihren Bannern und Fahnen dem

zu Fuß zogen heran um die Abſperrungen vorzunehmen und

ſchauern die Feſtſtraße entlang gebildet Dieſe zog ſich die
Siegesallee Linden und Schloßfreiheit herunter bis zum
Schloßplatz Pünktlich 612 Uhr erfolgte der Abmarſch Das
neblige Wetter machte die Gluth der Fackeln um ſo wirkungs
voller Dem Zuge voran ritt eine Reihe von 10 Schutzleuten
Dann folgte ein Chargirter zu Pferde in vollem Wichs mit
Schläger und Kanonen der ſein Pferd trefflich zu tummeln

Ein Muſikchor folgte Dann wieder 5 Chargirte der
Corps Dann 12 mit je 4 Pferden beſpannte Equipagen mit
den übrigen Chargirten den Fahnen und Bannern Zur Seite
der Wagen Fackelträger Dann folgten wieder Muſtikchöre
abwechſelnd mit Equipagen auf deren Viergeſpannen je zwei
Spitzenreiter in Poſtillonstracht ſaßen Jn den
Chargirten der fremden Univerſitäten in maleriſchen Trachten

wußte

Die Delegirten der Bergakademie die Landsmannſchaften der
Univerſität und techniſchen Hochſchule akademiſche Vereine mit
prächtigen Fahnen dazwiſchen wieder Equipagen
endloſer Reihe wohl eine halbe Stunde lang fort Den Schluß
bildete eine Chargirten Equipage mit Spitzenreitern und Kutſchern
mit Allonge Perrücken und einem Mohren auf dem Bock
Sämmtliche deutſche Univerſitäten waren durch Delegirte ver
treten An dem Fackelzuge nahmen etwa 6000 StudirendeTheil Auf dem See marſchirte der ganze Zug auf
und bot ſo den ganzen Platz füllend einen impoſanten Anblick
für die königlichen Zuſchauer die als ſie ſich an den Fenſtern
über Portal 2 zeigten mit lauten Hochs empfangen wurden

mich in das höchſte Erſtaunen verſetzte

eben gefüllt als er erbleichend den Kopf erhob wie Jemand
deſſen Aufmerkſamkeit unerwartet erregt wird Niemand
wie wir Beide waren in dem Zimmer ich ſprach in dem
Augenblicke nicht mit ihm Argwöhniſch blickte er ſich nach
der Thür hinter ſich um welche in die Bibliothek führte
und ergriff die altmodiſche Handklingel welche neben ihm
auf dem gen ſtand um zu klingeln Dem eintretenden
Diener befahl er die Thür zu ſchließen

Jſt Jhnen kalt fragte ich
Nein, verſetzte er ſchnell widerſprach aber ſogleich Ja

das Feuer in der Bibliothek muß ausgebrannt ſein
Von meinem Platze am Tiſche aus konnte ich das Feuer

ſehen der Kamin war voll brennender Kohlen und Holzſcheite
Jch ſagte nichts Sein Erbleichen der Ausdruck ſeiner Züge
und ſeine widerſprechenden Antworten ließen Befürchtungen
Weh wir hleigen welche ich nie wieder zu empfinden
gehofft hatteEr s das Glas von ſich und blickte unverwandt nach

der jetzt geſchloſſenen Thür in der Stellung eines Lauſchenden
Wonach lauſchte er

Nach einer langen Pauſe wandte er ſich kurz nach mir um
mit der Frage

Nennen Sie dies eine ſtille Nacht
Die Nacht iſt ſo ruhig wie ſie nur ſein kann, erwiderte

ich Der Wind ſchweigt und ſelbſt das Feuer kniſtert nicht
Vollſtändige Stille herrſcht drinnen und draußen

Draußen wiederholte er und blickte mich einen Augen
blick ſcharf an als ob ich einen neuen Gedanken in ihm
wachgerufen hätte Ich fragte ihn ſo unbefangen wie möglich
ob ich etwas geſagt habe was ihn überraſche Anſtatt zu
antworten ſprang er mit einem Schrei des Entſetzens von
ſeinem Stuhle auf und verließ das Zimmer

Jch wußte nicht was ich thun ſollte kehrte er nicht ſofort
zurück ſo konnte ich bei dieſem ungewöhnlichen Benehmen
mich nicht ruhig verhalten Jch wartete ein pagr Minuten
und dann klingelte ich Der alte Kellermeiſter erſchien und
ſah mit ſtarrem Staunen nach dem leeren tuhle

Jch hatte gerade
Romahne die Weinflaſche gereicht und er hatte ſein Glas

Jch konnte ihm nur ſagen daß er ohne ein Wort der Er
klärung plötzlich den Tiſch verlaſſen habe Jhm iſt vielleicht
ſchlimm geworden, fügte ich hinzu Als ſein alter Diener
wäre es wohl am beſten wenn Sie nach ihm ſähen und ihm
ſagten daß ich hier auf ihn warte im Falle er meiner be
dürfen ſollte

Jch wartete Langſam unendlich langſam verfloſſen die
Minuten eine peinliche Unruhe bemächtigte ſich meiner meine
Hand war ſchon an der Klingel als es an die Thür klopfte
Ich erwartete den Kellermeiſter eintreten zu ſehen aber es
war der Kutſcher

Gurthwaite kann nicht zu Jhnen herunter kommen, ſagte
der Mann Er läßt Sie bitten zu dem Herrn hinauf auf
das Belvedere zu gehen

Von banger Ahnung getrieben ſtieg ich die ſchmale Treppe
hinauf welche zu dem flachen Dache des Hauſes führte das
man der ſchönen Ausſicht wegen welche man von demſelben
aus genoß den Belvedere nannte Romayne empfing mich
mit einem rauhen Lachen jenem traurigſten Lachen welches
nur ein Ausbruch der tiefſten Verzweiflung iſt

Lachen Sie mit mir, rief er mir entgegen ich glaube
der alte Gurthwaite hält mich für betrunken er beſteht
darauf bei mir bleiben zu wollen

Ohne auf die ſeltſame Beſchuldigung zu antworten zog
ſich der alte Diener zurück aber an mir vorübergehend flüſterte
er mir zu

Laſſen Sie den Herrn nicht aus den Augen Glauben
Vig mir Sir er hat heute Abend eine Biene in der

ütze

Obgleich ich nicht aus den Norden Englands bin verſtand
ich dennoch die Bedeutung von des alten Gurthwaite Worten
der mir damit ſagen wollte daß er ſeinen Herrn für wahn
ſinnig halte

Romayne nahm meinen Arm und wir gingen auf der
Plattform auf und nieder Der Mond war im Untergehen
begriffen aber ſein mildes Licht erhellte noch das Dach de
Hauſes und die mit Haidekraut bedeckte Anhöhe Jch be
trachtete Romayne aufmerkſam Er war leichenblaß ſeine

Wo iſt der Herr fragte er
Hand die auf meinem Arm ruhte zitterte ſſis aber weder
in Blick noch Benehmen verrieth er das leiſeſte Zeichen einer

gen Störung Vielleicht hatte er den treuen alten
iener nur durch irgend eine ſonderbare Rede oder Handlung

erſchreckt Jch wollte mir Gewißheit verſchaffen
Sie verließen die Tafel ſehr plötzlich, ſagte ich Fühlen

Sie ſich unwohl
Nicht unwohl, erwiderte er Jch hatte Furcht

Sie mich an ich fürchte mich noch immer
Was wollen Sie damit ſagen

Statt meine Frage zu beantworten wiederholte er die
ſonderbare Frage welche er unten im Speiſeſaal an mich
gerichtet Nennen Sie dies eine ruhige Nacht

Jn Anbetracht der Jahreszeit und der freien Lage des
Hauſes war die Nacht faſt widernatürlich ſtill Kein Luft
hauch war in der weiten Ebene ringsumher zu vernehmen
die Nachtvögel ſchwiegen und als wir ſtill ſtanden um zu
lauſchen vernahmen wir nur das Plätſchern des kleinen
Baches im Thale

Jch habe J
ſo ſtillen Nacht in den Mooren von Yorkſhire erinnere, ſagte ich

Er ließ ſeine Hand ſchwer auf meine Schulter ſinken
Was ſagte jener unglückliche Knabe deſſen Bruder ich

getödtet habe fragte er Welches waren die Worte die
zu uns durch den dichten feuchten Nebel drangen

Jch will Jhnen dieſelben nicht wiederholen Sie dürfen
nicht daran denken

Gleichviel ob Sie dieſelben wiederholen oder nicht, ſagte
er ich höre die Stimme des Knaben in dieſem Augenblick
da Er wiederholte die entſetzlichen Worte die Zwiſchen
pauſen mit dem Finger als höre er ſie und ſprach
dieſelben nach Mörder Mörder wo biſt duAllmächtiger Gott rief ich entſetzt aus Sie wollen doch
nicht behaupten daß Sie die Worte wirklich hören

Verſtehen Sie was ich ſage höre den Knaben ſo
deutlich jene Worte rufen wie ich Sie höre die Stimme ſchallt
zu mir herüber im hellen e wie ſie damals zu
mir r den dichten Seenebel herüberklang Wieder und
wieder Rund um das Haus Jetzt dorther wo das Mond
licht die Spitzen des Haidekrauts beleuchtet Sagen Sie den
Dienern in aller Frühe die Pferde bereit zu halten Wir
verlaſſen morgen Vange Fortſetzung folgt

könne Alle

ntritts
Maß an der Alſen Brücke zufahren Schutzleute zu Pferde und

um 7 Uhr hatte ſich eine Chaine von mehreren Zu

Wagen die

ſo ging es in

Sehen

hnen ſchon vorhin e daß ich mich keiner
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leich darauf intonirte die Verſammlung Heil Dir im Sieges
anz Von ſämmtlichen Capellen begleitet rauſchten die Töne

in mächtigem Schwalle zu den Fenſtern des Königshauſes
hinauf Der Zug marſchirte nun in derſelben Ordnung über
die Schleuſe die Franzöſiſche Markgrafen und Krauſenſtraße
nach dem Dönhoffeplatze wo wiederum aufmarſchirt und eine
Chaine gebildet wurde welche in doppelter Reihe das ganze Quadrat
des umfangreichen Platzes garnirte Unter den Klängen
von Gaudeamus igitur wurden die leuchtenden Fackeln in
weitem Schwunge durch die ſchwarzen Rauchwolken in die Mitte
zuſammengeworfen Dem Fackelzug folgte ein Commers des
Vereins deutſcher Studenten in den Reichshallen Ein

anderer Commers verſchiedener ſtudentiſcher Vereine und Ver
bindungen fand gleichzeitig im Wintergarten des Centralhotels
e während die Corps ihren Commers bis zum 5 d aufge
choben haben Der geräumige obere Saal des Etabliſſements

war durch Guirlanden von Tannengrün und Fahnen in geſchmack
voller Weiſe decorirt Auf den Pfeilern prangten die Wappen
der deutſchen Staaten auf einem Hintergrunde der von preußiſchen
und deutſchen Fahnen gehildet war Der erſte Vorſitzende
Lohan eröffnete den Commers indem er motivirte warum der
Verein nicht an dem Centralhotel Commers Theil genommen
habe Bei dem Tivoli Commers ſeien für die Studentenſchaft
ſo entwürdigende Dinge vorgekommen daß der Verein auch
heut Gleiches habe fürchten müſſen Redner ſchloß indem er
einen kräftigen Salawander auf das Wohl des deutſchen Kaiſers
reiben ließ Herr v Schramm von lebhaftem Beifall be
grüßt preiſt in warmen Worten das hohe Ehebündniß und
knüpft an die Namen der Braut ſchöne Hoffnungen für die
Zukunft Jhr dritter Name Louiſe erinnert an die Zeit wo ein
äußerer Feind ſich zwiſchen Herrſcherhaus und Volk geſtellt
hatte Sollte es heut ein Feind ein äußerer oder ein innerer
wagen daſſelbe zu thun ſo wird es an uns ſein ihn zu ver
treiben wie damals Uns hat das erſte Lächeln der Braut in
den Mauern Berlins gegolten Wir waren die erſten die
ihr zujubelten und an uns wird es in erſter Reihe ſein treu zu
ihr zu ſtehen Dem hohen Ehepaar einen kräftigen Salamander
Darauf ließ man die deutſchen Frauen leben und rieb auf den
Rector der Univerſität Leipzig Dr Luthardt einen Salamander
Mannigfache Toaſte von patrio iſchen Liedern unterbrochen
folgten Erſt ſpät begann die Fidelitas und der anbrechende
Morgen ſah die letzten Theilnehmer das Feſt verlaſſen

Halle den 4 März
Meteorologiſche Station

3 März 10 U Ab 4 März 8 U Mrg
Barometer Millim 762,52 759,60
Thermometer Celſius 4 88 5,75Rel Feuchtigkeit 90 69/0 94,5Wind NE1 NE14 März 6 Uhr früh Bei noch ſteigendem 763 dann wie
der fallendem Barometer und ſchwachem Nordweſt ein faſt wol
kenloſer Tag die Temperatur nahe am Gefrierpunkt Barom
756 Nordoſt mäßig bedeckt Therm 4 Thaupunkt nach dem
Klinkerf Hygrom 1,4

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
3 März 8 Uhr morgens Ein Gebiet hohen und gleichmä

ßigen Luftdrucks mit vielfach heiterem Froſtwetter und ſchwachen
umlaufenden Winden hatte ſich über Mitteleuropa gebildet wäh
rend bei rapide fallendem Barometer im Südweſten der briti
ſchen Jnſeln Südoſtſturm eingetreten war Die Temperatur
war im coöntinentalen Europa noch mehr geſunken das eigentliche
Froſtgebiet befand ſich noch immer im nördlichen und nordöſt
lichen Eurova Hereiſand 27 Helſingfors 24 Grad Haparanda
768 20 Süd leicht halb bedeckt Moskau 773 16 Südoſt
till bedeckt Memel 770 11 Nordoſt ſtill halb bedeckt Ham
urg 774 9 Nordoſt ſchwach wolkenlos Berlin 776 3 Weſt

ſtill bedeckt Wien 771 3 Nordweſt ſhwach wolkenlos Nizza
758 5 Nordweſt ſchwach wolkenlos Trieſt 769 1 ſtill wol
kenlos Wiesbaden 774 2 Nordoſt ſtill wolkenlos Paris 767
0 Südoſt ſchwach halb bedeckt

Jn Belfort wurde am 3 d M früh 3 Uhr eine Erd
erſchütterung von 6 Sekunden Dauer wahrgenommen

Eine intereſſante Naturerſcheinung wurde am 14 v M
in Denver beobachtet Als der Mond am Abend emporſtieg
warf derſelbe nach allen Seiten glänzende Lichtſtrahlen dieſe
verſchwanden nach kurzer Zeit worauf vier Nebenmonde gefolgt
von vier prächtigen Mondbogen erſchienen Später verwandelten
ſich die Mondbogen in einen Hof

Provinzial Nachrichten
S Querfurt 2 März Geſtern feierte der Lehrer und Küſter

Schmidt in Göritz ſein fünf zigjähriges Amtsjubiläum
Von nah und ſern waren viele Gäſte in dem feſtlich geſchmückten
Dorfe erſchienen um an der Feier theilzunehmen Zunächſt
ſangen die Lehrer der Ephorie vor dem Schulhauſe den Choral
Lobet den Herren den mächtigen König der Ehren Sodann

wurde der geiſtig und körperlich noch ſehr rüſtige Jubilar nach
der Kirche geführt welche von den Einwohnern des Dorfes
ebenfalls ſchön geſchmückt war Der Ortsgeiſtliche Herr Paſtor
Wettler hielt die Feſtpredigt Jn derſelben gedachte er der
vielen Verdienſte die ſich der Jubilar um Kirche Schule und
Gemeinde erworben hat Nach dieſem ſprach der Kreisſchul
inſpector und Superintendent Herr Schirlitz in tief ergrei
fenden Worten und ſchließlich verlas er ein Schreiben der Kö
niglichen Regierung zu Merſeburg worin dieſelbe dem Jubilar
für ſeine treuen Dienſte dankt und heftete demſelben den Adler
der Jnhaber des Hohenzollern ſchen Hausordens welchen ihm
der König verliehen auf die Bruſt Die Lehrer ſangen die
Liturgie und Der Herr iſt mein Hirte Jm Schulhauſe wur
den dann durch Deputationen die Geſchenke übereicht und nach
mittags fand im Gaſthofe ein Feſtmahl ſtatt Der erſte Toaſt
wurde von Herrn Baron v Helldorff ausgebracht er

alt dem Kaiſer Während des Mahls lief auch ein Glückwunſch
elegramm von dem früheren Landrath des hieſigen Kreiſes

dem jetzigen m Herrn von Schlieckmannaus Gubinnen ein Die Stimmung war bei allen Feſttheil
nehmern vortrefflich Am Abend wurde getanzt und erſt ſpät
zum Aufbruch gemahnt Es war ein Tag der Freude und mit
dankbarem Herzen iſt jeder Auswärtige von dem Jubilar und
der lieben Göritzer Gemeinde geſchieden die ſo viel für ihren
alten Lehrer und zur Verſchönerung des Feſtes gethan hat

r Weißenfels 3 März Unſere Stadt iſt nunmehr in die
Reihe der Garniſonen II Servisklaſſe eingerückt Einen directen
Vortheil ziehen hieraus zunächſt nichtkaſernirte Militärs ſowie
außer allen königlichen noch diejenigen Beamten welchen bisher
ein Wohnungsgeldzuſchuß gleich den königlichen Beamten gewährt
wurde Der in unſerer Kämmereikaſſe zur Einſicht offenliegende
Entwurf des Stadthaushalts Etats pro 1 April 1881 bis
ult März 1882 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
198,613 M 92 Pf Wie arm die Stadt iſt geht daraus hervor
daß unter den Einnahmen ſich 165,446 M 42 Pf Communal
ſteuer befinden

Dommitzſch 3 März Noch rauchen die Trümmer des
Brandes vom 1 d und ſchon wieder hat uns ein neues
Brandunglück wenn auch nicht in ſo großer Ausdehnung

heim eſucht Heute morgen nach 3 Uhr brannte das zur Wolters
dorf ſchen Wirthſchaft gehörige in der Sandgaſſe gelegene Wohn
haus nieder as Feuer hatte ehe es entdeckt wurde ſchon ſo
viel Raum gewonnen daß die Angehörigen eines im oberen
Stock wohnenden Miethers ihre Wohnung durch ein Fenſter
verlaſſen mußten um mittelſt einer Leiter die Erde zu erreichen

Gerüchtweiſe verlautet daß gleichzeitig an zwei anderen Stellen
Feuergefahr im Keime erſtickt wurde

C Halberſtadt 3 März Soeben iſt das Programm der
hieſigen königlichen höheren Gewerbeſchule und der
Proſoect der an die Unterſecunda derſelben angelehnten Fach
klaſſe für Bau und Maſchinen Techniker für das neue
Schuljahr 1881/82 welches nicht mehr wie früher zu
Michaelis ſondern ſchon zu Oſtern beginnt veröffentlicht worden
Beide Schriften ſind durch die Direction der Anſtalt gratis und
franco zu beziehen Nachdem über die ſtaatliche Anerkennung
der Schule als Realſchule ohne Latein mit 9jähriger Lehrdauer
erſt kürzlich referirt iſt verweiſen wir auf die eingehenden
Programm Mittheilungen bezüglich der Einrichtung und der
Berechtigungen der Anſtalt Der Eintritt in die Sexta erfordert
wie bei anderen höheren Lehranſtalten ein Alter von mindeſtens
9 Jahren und diejenigen Vorkenntniſſe welche durch Abſolvirung
einer mehrklaſſigen Volksſchule erreicht werden Die Hauptſchule
iſt beſtimmt eine allgemeine wiſſenſchaftliche höhere Ausbildung
mit Ausſchluß der alten Sprachen zu geben die mit der Reife
für die techniſche Hochſchule abſchließt Die Klaſſen bis zur
Unterſecunda einſchließlich bieten gleichzeitig die allgemeine Vor
bildung für die Fachklaſſe welche für diejenigen Schüler einge
richtet die ſich der Privatpraxis als Bau oder Maſchinen
Techniker mit Umgehung des Studiums auf einer techniſchen
Hochſchule zuwenden wollen Aber auch junge Leute mit
geringeren Vorkenntniſſen können in die Fachklaſſe als Hoſpitanten
aufgenommen werden wenn ſie bereits als Bauhandwerker oder
Maſchinenbauer practiſch beſchäftigt geweſen ſind

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Ordens Jnſignien
ertheilt und zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des ſachſen
erneſtiniſchen Hausordens dem Forſtmeiſter Cochius zu Mag
deburg des Ritterkreuzes zweiter Claſſe deſſelben Ordens den
Oberförſtern von Stünzner zu Colbitz Regierungsbezirk
Magdeburg und Salemon zu Letzlingen dem Bahnhnfs Jn
ſpector bei der Thüringiſchen Eiſenbahn Senf zu Gera der
Commandeur Jnſignien zweiter Claſſe des herzoglich anhaltiſchen
Haus Ordens Albrechts des Bären dem Landrath und Kammer
herrn Freiherrn von Plotho zu Burg bei Magdeburg der
Ritter Jnſignien zweiter Claſſe deſſelben Ordens dem Bahn
hofsJnſpector Diederich s zu Wittenberg und dem Bahnhoſs
Jnſpector Thoms zu Bernburg Dem Schullehrer Schmidt
zu Göbritz im Kreiſe Querfurt iſt der Adler der Jnhaber des
Haus Ordens von Hohenznllern dem Werkführer Joh Gothe
zu Sömmerda das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

I Kaſſel 3 März Schon wieder habe ich Jhnen von
einem Eiſenbahn unfall zu berichten der ſich geſtern auf
der MainWeſerBahn zugetragen hat und nur einem überaus
günſtigen Zuſammentreffen von Umſtänden iſt es zuzuſchreiben
daß Menſchenleben nicht zu beklagen und ernſtere Folgen nicht
entſtanden ſind Der von Frankfurt kommende Abendperſonenzug
rannte gegen ein mit Holzſchwellen hoch beladenes Gefährt
welches hinter Station Lang Göns an einer Ueberfahrtſtelle
mitten auf dem Geleiſe ſtand Der betreffende Fuhrmann hatte
mit ſeiner ſchweren Laſt noch kurz vor dem Eintreffen des Zuges
den Bahnkörper überſchreiten wollen als plötzlich mitten auf
dem Geleiſe der Bruch einer Achſe eintrat und die Weiterfahrt
hemmte Man konnte kaum die Pferde abſpannen und außer
Gefahr bringen als auch ſchon der Zug heranbrauſte Glück
licherweiſe bemerkte der Locomotivführer die drohende Gefahr
noch rechtzeitig genug um ſofort Contredampf und Bremsſignale
zu geben trotzdem war der Stoß ſo wuchtig daß der Wagen
vollſtändig zertrümmert wurde Maſchine Tender Packwagen
und die erſten Perſonenwagen entgleiſten und ſich theilweiſe

bar war Die feſte Haltung der
lation auf s Neue Vertrauen ein

März beſtimmt erwartet wird

ebenſo Dortmunder

dem laufenden Jahre zu Gute

Courserhöhung ſtatt namentlich

meldet befeſtigt

Wien 3 März
öſterreichiſchen Creditanſtalt

ſammlung vorzuſchlagen

Jahres vorzutragen

1 30,000,000 Fres belaufen
ſtattfinden und officiell 10 Tage
Emiſſionscours würde 82 Fres

Roggenmehl 0 32,00 32,50

Weizenkleie f 11,00 12,00
Haidemehl 35,00 36,00 N

waren ziemlich lebhaft u A Dux Bodenbach
Lombarden gewannen 2 Mk auch Elbethal und Rudolfbahn
waren ſteigend Ungariſche Goldrente überſchritten den geſtrigen
2 Uhr Cours um 0,40 1880er ruſſiſche Anleihe um 0,20 Le
Spekulationspapiere waren ebenfalls ſehr feſt Banken höher
beſonders Deutſche Bank welche auch lebhaft gehandelt wurde

ſo S ider Eiſenbahnen wenig verändert Credit be
feſtigte ſich weil wie es hieß die Gewinne auf die Theißthal
iooſe nicht aufgenommen ſind Die erſte Serie iſt aufgenommen
dagegen kommt der Gewinn auf die zweite Serie der Option

ſpäter auch in ruſſiſchen Anleihen

Telegr

in Credit eine große Ausdehnung Jm Uebrigen entwickelte ſich
daſſelbe ruhig es iſt bemerkenswerth daß eine tn V
Creditbaiſſe auf die Haltung des geſammten Munktes nicht ſt cht

Pariſer Börſe flößt der Speku
beſonders weil nach den vor

liegenden Berichten die Emiſſion der amortiſirbaren Rente i n
Einige rgre er Bahnet

Franzoſen und

Locale

Der ganze Markt erhielt auf
dieſe Nachricht ein freundliches Ausſehen und überall fand eine

in öſterreichiſchen Werthen und
Schluß wie bereits ge

Der Verwaltungsrath der
hat in ſeiner heutigen Sitzung

auf den Antrag der Direction beſchloſſen der Generalver
für das Jahr 1880 eine Dividende

von 18 Fl per Actie zur Vertheilung zu bringen den Reſerve
fonds mit 20 Proc des Reingewinns d h mit ca 712,009 Fl
zu dotiren und den Reſt des Gewinnes im Betrage von ca
100,000 Fl auf dem Gewinn und Verluſtconto des laufenden

London 3 März Telegr Nach einem Telegramm der
Times aus Paris würde ſich der Betrag der neu zu emitii

renden 3 procentigen amortiſirbaren Rente im Ganzen auf
Die Emiſſion ſolle am 24 d M

zuvor angekündigt werden Der
50 Cts betragen

alle 3 März Preiſe des MehlBörſenvereins Weizen
mehl 00 32,00 32,60 Weizenmehl 0 31,00 31,50 M

oggenmehl 0/1 31,00 31,50
Futtermehl 16,00 17,50 Roggenkleie 12,00 13,00

Weizenſchaalen 10,00 10,50

Deutſche u ausländiſche
Fonds und Staatspapiere

Dtſch Reichs Anleihe 101,20 bz
Konſol 4/00 Anl 105,50 bz

do 40 101,30 b
3 StaatsSch Sch 98,00 bz

räm Anleihe 1855 153,25 bz
u Neum Pfdbr 95,50 bz

Sä r 400Sächſ Rentenbr 490 100,75 G

Got r Le B Pfodbr 108,25B
Ctrb Pfdbr 110,00 bzG

do Hyp Act B III 102,75 bzG
Ruſſ BodenCr do 85,70bzG
do Central do do 80,50

Amerik Bonds 50 fd 99,10bzG
Oeſt Pap Rente 64 40 bzB

aufeinander ſchoben

Vermiſchtes
Selbſtmord Vor einigen Tagen erſchoß ſich mittelſt Re

volvers der hochbejahrte aber immer noch geiſtig rüſtige Geh
Rath Prof Dr W Lange in Heidelberg der weit über die
Grenzen Deutſchlands hinaus berühmte langjährige Director
der dortigen Entbindungsanſtalt

Feuersbrunſt in Berlin Eine verheerende Feuersbrunſt
die ſich durch einen intenſiven in ganz Berlin ſichtbaren Feuer
ſchein ankündete wüthete in der vergangen Nacht auf dem

roßen Grundſtück Weinmeiſterſtraße 14 welches einem Fabri
anten Stoßblech gehört Es iſt dies ein Gebäudecomplexs

auf welchem eine ganze R der verſchiedenartigſten Fabriken
und Werkſtätten von der Moſtrichfabrik bis zur Buchdruckerei
untergebracht ſind Jn dem einen der Quergebäude wurde
gegen 1 Uhr ein heller Feuerſchein im erſten Stockwerke wahr
genommen dem alsbald mächtige zu den Fenſtern hinaus
ſchlagende Flammen folgten Auf die Meldung groß Feuer
langten binnen wenigen Minuten die Mannſchaften von 3 Com
pagnien nebſt 2 Dampfſpritzen auf der Brandſtätte an und ſofort
wurden zwei Dampfſpritzen und 6 große Handdruckſpritzen in
Thätigkeit geſetzt die dem entfeſſelten Element von dem Grund
ſtück Weinmeiſterſtr 14 reſp Alte Schönhauſerſtr 26 mit größter
Energie zu Leibe gingen Trotzdem konnte es nicht verhindert
werden daß auch in dem Seitenflügel eine Etage nach der
andern vom Feuer ergriffen und mit allem Jnventar ein Raub
der Flammen wurde Die Hitze war eine derartige daß in den
nächſtliegenden Häuſern ſämmtliche Fenſter platzten und die zum
Angriff vorgehenden Löſchmannſchaften ihre Uniformen zum
Schutz gegen Verbrennen beſtändig naß halten mußten Das
ganze Grundſtück war in eine mächtige weiße Vampfwolke
gehüllt in der nur ab und zu die mächtigen zum Himmel empor
lodernden Feuergarbe oder die Strahlen der Dampfſpritze ſichtbar
wurden Endlich nach faſt 1ſtündiger anſtrengender Thätigkeit
gelang es den Löſchmannſchaften dem Feuer die weitere Nahrung
zu entziehen nachdem allerdings die Kaffeebrennerei die
Schraubenfabrik die Vogelbauerfabrik die Moſtrichfabrik die
Jnſtrumentenfabrik und die Wäſchefabrik vollſtändig ein Raub
der Flammen geworden Eine Buchdruckerei und eine Metall
druckwaarenfabrik von Türk ſind nur theilweiſe beſchädigt Der
Geſammtſchaden iſt ein ſehr bedeutender nach vorläufigen Be
rechnungen beläuft ſich derſelbe auf mindeſtens 300 000 Mark
Durch dieſes Feuer ſind ca 120 Arbeiter brodlos geworden

Für Archäologen Auf dem Kollmann ſchen Grundſtücke
in Praunheim wurde vorgeſtern beim Umgraben etwa 6 Fußunter der Erde ein geſchloſſener ſteinerner Sarg von 7 Fuß
Länge und 2 Fuß Breite gefunden Außerdem fanden ſich in
dem Grabe eine Urne und Knochenreſte

Eine Reliquie Die Wittwe des Unions Generals Jeffer
ſon E Davis in Jefferſonville Jnd iſt im Beſitze der mit 100
Diamanten beſetzten FeldbindenSchnalle des Kaiſers Maximilian
Nachdem Letzterer in Mexico erſchoſſen worden brachte General
Davis dieſes werthvolle Andenken für die Summe von 450 Lſtr
käuflich an ſich

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 3 März Alle in letzter Zeit er

ſchienenen Schätzungen der Dividende der öſterreichiſchen Credit
Anſtalt waren unrichtig es giebt nur 18 Gulden ſ An
ver Börſe machte die Täuſchung einen bedeutenden Eindruck
wenigſtens inſofern als Creditactien anfangs zwiſchen 514 und
516 ſchwankend um 9,50 Mark gegen geſtrigen 2 Uhr Cours

n Die Haltung konnte aber keineswegs als matt gelten
es fanden ſtarke Ankäufe theilweiſe in Deckung ſtatt welche den
Cours in kürzeſter Zeit von 514 auf 516 gehoben hatten Ueber C
den Abſchluß waren anfangs ſo wenig Daten bekannt daß man
ſich ein Urtheil nicht bilden konnte Jn Wien entwickelte ſich
dieſelbe Bewegung denn man meldete Credit nach 284,50 geſtern

do SilberRente 66,60 bzB
talieniſche Rente 89,60 bz

änier 829
Ruſſ Engl 500 1872 93,75 bzG

do Anl 490 1880 76,50 bz

EiſenbahnStamm Actien
BergiſchMärkiſche 113 75 bzG
BerlinAnhalter 118 75 bz
BerlinGörlitzer 24 25 bz
Berlin Hamburger 224 50 B
KölnMindener 150,75 bz

25,10 bzG
agd Halberſt 150,80 bzG

tamm Pr Bdo

do do O 125,00 GOberſchleſiſche A u O 196 10 bz

do Lit B gar 159 90 bz
Thüringer Lir A 172,60 bzB

do Lit gar 99,80 bzdo Iit O gar 106,60 G
Weimar Gera gar 51,50 bzB
Saalbahn St Pr 64 00 B
Buer 60,00 bzGOeſt Südbahn Lomb

Berliner Börſe vom 3 März
EiſenbahnPrioritätsActien

und Obligationen

4 Brg Märk VI 103,80 G
4/0 do VII 103,10bzG

do VIlI 103,10bzG
500 do IX 106 50bzB
41 Berl 103,10 G4100 Ber P ryr 102,90bz
Berl Stettin g II III 100,70 B

do VI 100,70 B4100 CölnMind VI 103 25 bz
4 HalleSor G gr 102 90 B
4 Mgdb Leipz A 10490 bz
490 do do B 100 60 bz
50MainzLudwh 76 106,60bzG
4 Oberſchl H 103,75 B
4 do 1879 105,00 bzG
490 do 1880 104,00 B
59 KaſchauOderberg 82,25 bz
4 Rechte Oderufer
4100 Reiniſche 103,90 B
410 Rhein x 102,80bz
41 Thüringer IV S 103,25 G
4 do V S 103,25 G

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 147,00 bz
Disconto Comm 176,00 bz
Leipz CreditAnſt 147,00 bzG
Magdeb Privatbank 11450 bz
Meininger Cred Bk 97,00 bz
Oeſt KreditAnſtalt
Reichsbank 146,50 bzG
Sächſ Bank 120,00 G
Schleſ BankVerein 107,25 G
Weimariſche Bank 94 75 bzG
Deſſauer Gas 171,90 bz
Laurahütte 115,25 bz
Pbonix Berg 84,75 bzG

o ILät B 44,00 G
Dortmunder Union 28,09 bzG

Rumänier 62,60 bzG

Leipziger Börſ
Zf Kgl Sächſ M3 RentenAnl 5222 79 15 bz

Bochumer Gußſtahl 71,00 bzG
Hörd Hütt V conv 134,25 G

e vom 3 März
Zf Kgl Sächſ Thlr
4 Staatsanl 1869 331191,75 bz

Trotha 3 März Unterh 2,70
albe 3 März Oberp 1 41
Unſtrut
Elbe März

war an der BVörſe 295,40 bekannt 289 50 Das Geſchäft hatte

s do 1066 75,20 P do 13870 133101,65 bz
3 do 500 79,75 G 4 do 1867 ab 59 500 102,00 G
3 do 300 80,50 G 34 Landrentenbr 133395,00 P

Kgl Sächſ Thlr 47 Mansf Gew 101,80 G3 Staatsanl 1830 188898,25 G a do 1879 103,40 G
3 do 1830 98,25 G 5 do 1873 101,35 G
3 do 1855 100 892,50 G 5 do Em 1875 194,00 P4 do 1847 500 101,60 G Lpz Stadtobl 1868 104,25 bz
4 do 1852 68 500 101 75bz 45 do 1876 106,00 G4 do 1869 500 101,65 bz

J Eiſenb St Act Div an I u2 1879 amm Pr or64 AltenburgZeitz 143,50 12 Cröllw Papierfabr 160,00 P
124 AuſſigTeplitz 227,50 Gr do Schuldverſchr 101,70 G6 Böhm Weſtb 59 g 110,75 P 8 Lpz Malzf Schkeud 146,00 G
4,7s Puſchrehrad Lit 74 Thür Gasgeſ i Lpz 113,50 G

x R z B7a,32 do StammPr 125,00 G
o Dux Bodenbach 107,50 G 0 bs Franz Jeſ 539 7 9,60 P o Ausl Eiſ P Obl

iſenb St P 44 AuſſigTeplitzer 1083,50 PEiſenb St P A 5 Böhm Nordbahn 85,59 G
s e 136,00 P 5 do Em 1871 85,00 Gs Cottbus Großenh 108,00bz 5 Buſchtiehr BNdw 86,75 G
0 Dux Bodenb Lt A 106,00 G 5 do Em 1871 85,25 G
0 do Lt B 106,00 G 5 do 1872 8460 G34 HalleSor Guben 98,75 G s Durx Bodenbach 87,00 G

Bank u Crd Act 5 do Em 1871 85,50 G
10 Allg D Cr A Lpz 147,25bz e 5 do 11874 103,00 G
9 Dresdener Bank 127,50 P s5 RKaſchauOderberger 81,50 G
7 Leipz Bank 128,75 bz 5 PragDux ſco 3 63,75 bzG
5 do Caſſen Verein 103,15bz G 5 do II Em feo Z 63,75 byG
6 do Disc Geſellſch 107,50 P 5 Prag Turnau 85,25 bzG
e Sächſ Bank 120,00 P 5 do Em 187085,00 G
0 Weimar Bank neue 96,00 P ß do e 1874

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 3 März Ab Unterh 2,04 4 WMorg 2,02

4 Mora 264
Ab am BrückenPegel 1,78

rtern 3 März Unterp 1,20
Maadeburg 1,76 Torgau 1,92 Witten

berg 188 Roßlau 1,30 Barby 2 32 Dresden 2 März 0,74



Friedrich Koch
En gros 72 Leipzigerſtraße 110

Erſtes Geſchäft Zweites Geſchäft
Hut Mützen Bandlchuh Shlips u Pelzwaarenlager

empfiehlt zur Frühjahrs Saison
das Neueſte in Filz Stoff und Seidenhüten Mützen Shlipſen

Handſchuhen und Hoſenträgern von den billigſten bis feinſten Qualitäten
Billigſte feſte Preiſe Baarzahlung 5 h Sconto

Wiederverkäufern zu Fabrikpreiſen
AlleinVerkauf der leiſtungsfähigſten deutſchen u ausländ Fabrikate

Filz Seiden und Strohhüte werden gewaſchen gefärbt
und moderniſirt

E Zur Confirmation
empfehle mein Lager ſelbſtgefertigter

Gesangbücher
in eleganten und einfachen Einbänden zu recht billigen Preiſen

Wilh SCchwarz jumn
Leipzigerſtraße 20

Da detail

2086

Kaiſerlich Deutſche Poſt
Hamburg Amerikanische Packetfahrt Actien Gesollschaft

Directe Deutſche Poſt Dampfſchifffahrt

HAMBURG NEW VORK
ueberfahrtspreis 80 Mark mit Beröſtigung

Abfahrt jeden Mittwoch Morgens und alle 14 Tage Sonntags
Durchpaſſage nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General Bevollmächtigte
August BRolten WVm Miller s Nachtfl Hamburg Admiralitätstraese 3334
ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a S und Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

Spannpferde im

S III I aus gutem Stoff und in ſehrſauberer Arbeit
Größen zu 20 Gr 40 50 80 125 200 250 Jnhalt
1000 Stück 60 75 90 1,00 1,40 1,75 2,20

CoOuvertis aus Hanf und weißem Papier gut gummirt
1000 Stück 3 3,40 4 mit Firma

Contobücher
Fabrikpreiſe Unſer Fabrikat iſt ausgezeichnet

Brief Scohreib Concept Düten und Pack
papiere Bureau und Schulbedürfnisse

empfiehlt die beſte Bezugsquelle für dieſe Artikel

Halleſche PapierwagrenFahriß

4 Brüderſtraße 4
Bochwichtig für Fuhrwerksbeſitzer
D P 8701 Job von Witzleben Patent Inh Hübner Schlesinger Leipzig

95 Sand Kohlen
e Steinen Kalkh Aſche SchneeEis Kartof

feln Rüben
2c 2c

Denkbar ſchnell
ſtes bequemſtes

und ganz
gefahrloſes Ab
kippen von

Tragfähigkeit jeder Ladung bis zu 120 Etr und mehr
Bei wenig Mehrkoſten gegen Wagen alten Syſtems rentirt dieſe neuArt Selbſtablader nachweisbar ſo gut daß das Anlage Capital ch die

leicht zu erzielenden Mehrfuhren pro Tag binnen kürzeſter Zeit ſchon herein
geholt wird Dabei ſind weniger Reparaturen nöthig und wird eine viel
rößere Schonung der Beſpannung des Wagens und des abzuladenden

Materials erzielt
Unterzeichneter hat von den Patentinhabern das Nachbaurecht

dieſer höchſt empfehlenswerthen an vielen Plätzen Deutſchlands be
reits beſtens eingeführten Wagen für den Regierungsbezirt Merſeburg
erworben und ertheilt ſeinerſeits wieder an ſolide Wagenbauer an den
verſchiedenſten Plätzen der genannten Bezirke unter einfachen Be
dingungen das Recht ſolche Wagen zu bauen oder umzubauen

Alte Wagen können leicht umgebaut werden
Geehrten Aufträgen entgegenſehend zeichnet Hochachtungsvoll

Fr Guhbsoh Halle aS
I RNeue Bettfedern

von den feinſten bis zu den geringſten rein und ungemiſcht
ſchon von 23 Mark ä tNeue Betten Veltbarchend u e
Qualität zu billigen Preiſen bei

BRenkwitz große Rittergaſſe 18

üderſtr iGroßer Ausverkauf Srhderſtraſe
von Möbeln und Polsterwaaren

wegen Aufgabe des Geſchäfts zu billigen Preiſen 1554
a Mit heutigem Tage habe ich die von Herrn Schmſedeme 27z B Modler Taubengaſſe Nr 3 bisher eheede Z
S Schmiede käuflich erworben und empfehle mich den Herren Oeco S
S nomen Fuhrherren und Droſchkenbeſitzern im 2

w SHufbeſchlag
S ſowie allen in das Fach ſchlagenden Ärbeiten SS Ich werde ſtets bemüht ſein nur gute Arbeit zu liefern ſtelle s
S auch de billigſten Preiſe 209412 Ss Albert ohmeisser Schmirdemeiſter

S Taubengaſſe Dr 3
Vom Jnſterburger Markt z

rück ekehrt erhielt ich heute
20 Stück elegante oſtpreu

ßiſche Wagenpferde
und halte bei Bedarf ſelbige be
ſtens empfohlen

größtes Lager aller kaufmänniſchen
Schema s mit 109 Rabatt auf

an bei uns zum Verkauf

Halle aS

Unſer neuer Transport von
J 40 Stück der vorzüglichſten

St u undſchweren age ſteht von
Montag den 7 d Mts

Salomon G Grossmann
öpferplan Nr 4

Camelien Azalienin geſchmackvoller Aus vön Cyclamen Leführung ſowie
Decorationen jeder Art Gust Herz ſowie groe Auswahl

zu allenFeſtlichkeiten Harz 404 u 41 Blattpflanzen
1567

r c II r
J

e S e3 S l2 g c2rn Eisernes Bau Material 3
u So S Trüäger un r2 2 c Sz S KZaulen Sohienen S

9 J 7 c2 Hauincen Sv n r v JBnnge Preise
r

C CSongum Verein ß Teutgchentbal E
Bilanz vom 31 December 1881

Activa PassivaPer Jnventar Conto 618 72 An arWaaren Conto 7751 67 Antheil Conto 1670 10T Wer Lenge us 3 Dispoſitionsfond Cto 140 92
Reſervefond Conto 148l1 78GuthabenConto 1731 70 Waren Conto er

Caſſa Conto 4 39 üeberſchuß 3654 99
10254 60 10254 60An Mitgliedern zählte obiger Verein am Ende d J 1880 111

Teutſchenthal den 1 März 1881 2061
Der Vorſtand und Verwaltungsrath des Conſum Vereins

Amts Bezirk Teutſchenthal Eingetr Genoſſenſchaft
Friedrich Kurze Geſchäftsführer Fr Pabst Vorſitzender

Copvervativer Verein für Halle u den Saalkreis

Vereinsversammlung
Mittwoch den 9 März Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen
Vortrag des Herrn Gutsbeſitzer Ferd Knauer Gröbers über

ſeine Stellung zu den brennendſten wirthſchaftlichen und poli
tiſchen Fragen der Gegenwart

Wir bitten unſere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahl
reiche Betheiligung Auch Freunde und Alle die Jntereſſe für unſere Sache
haben werden uns herzlich willkommen ſein

Der Vorſtand
Director Dr Frick Halle Zimmermann Lochau

Städtische höhere Töchterschule
in Eiſenberg Sachſen Altenburg

Sehr geſunde Lage der Stadt waldige und romantiſche Umgebung
Badeanſtalten und andere ſanitäre Vortheile Die Anſtalt ſelbſt bietet alle
Mittel einer gediegenen Erziehung und umfaſſenden weibl Bildung und iſt
gut empfohlen durch Herrn Ir Th ZillIer Profeſſor d Phil u Pädag
a d Univerſität Leipzig Für ſolide Penſionen in feingebildeten Familien iſtauf das Gewiſſenhaſteſte geſorgt 1556

Anmeldungen nimmt entgegen und Nachweis der Penſionen ertheilt
Der Director der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule

H Trebitz

S T ORIIE
I Vleisch Extractaus Paisandu Uruguay Süd Americain den beliebten Patent Verschluss Dosen Ve g Pfd

und unter Cont ole der beeideten Handels Chemiker Herren Dr UIex und Dr Gil
bert offerirt das

General Depoét von Carl Otto Radde Hamburg
1844 Vertreter Gebrüder Dammann Male a/S

Zu haben bei den Herren
Ferd Rummel o Leipz St 98 Theodor Schneider Geiststr 32
Adolph Schmieder Markt 8 Frz Dannenberg, Henriettenst 28E Gröbel Halle a

Landwehrſtraße 18
Hancke c Hennig gr Klausstr 16 A Assmann Königsplatz é

Kränge Rreuen Blumen Salon
Guirlanden und Hyaeinthen TulpenPalmenzweige Handelsgärtnerei Maiblumen Crocus

Die O O Wiese sehe
Musik Schule

gr Märkerstr 10
beginnt dea Somwer Kur us am 2 April
Gefl Anmeld werden von 1II 2 Uhr im
Schul Lokale entgegengenommen Vor
gesehr Schül find zu jeder Zeit Auknahme

Programme gratis

Annahme
von

Strohhüten
zum
Färben und

Modernifiren
Die neueſten Formen liegen bei uns

zur l Anſicht aus
IIg Deutsches

Consum Geschäft
14 Gr Ulrichsſtraße 14

W

Kaufmännisches
Unterrichts Institut

Privat Handels Schule
Halle a/S Schulberg 1 I

Unterricht in allen Realien
mit vorzügl Erfolge schon in
kiürzeren Cursen Gute und

E eichere Ansbildung derjenigen
jungen Leute welche in den
Schulen zurückgeblieben

h roesp aus J
den untern Abend Cursus
klassen wöchentl
der Real
Schulen

Tages Cursus
wöchentl 2

28 30 Unterr 10 Unterr
StundenStunden

S oder
Gyinnasien herausgenommen
sind Vorbürgt ausgezeich
netes Resnltat Beste Re
ferenzen Prospecte der
Anstalt gratis und franco
zu Diensten Gute billige Pen
sion Stellenvermittlung
kür die Zöglinge der Anstalt

Jede Auskunft ertheilt be
reitwilligst

Hermann Kühne

Strohhüte
werden gewaſchen gefärbt und
moderniſirt

Herm Mitschke
Leipzigerſtr 64

Visitenkarten
Monogramme liefert in ſauberer
Ausführung
Heinrich Gundlacb Breiteſtr 32

Vieiten Karten
ſauber elegant und ne bei
Hermann Könhler

gr Steinſtraße 14

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

Heute 11 Uhr ſtarb unſere liebe
Frau und Mutter Auguſte Günther
geb Fritzſche im Alter von 61 Jahren

Dies allen Freunden und Bekannten
zur traurigen Nachricht

Halle a/S den 3 März 1881
Wilhelm Günther und Sohn

eute früh 10/ Uhr verſchied unſer
liebes kleines Grethchen Um ſtilles
Beileid bitten
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter

Ose Krug
Fabrik Döllnitz den 2 März 1881

Oskar Tauch gr Ulrichsstr 34 Theod Brandt Bernborgerstr 30
und allen grösseren Delicatessen und Colovialwaaren Händlern

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den Jnſeratentheil verantwortliß W König v Halle ch
Mit Beilage
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